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Herren Kreisliga Gr. Süd-Ost

TTC 1970 Schönstadt : TTV Großseelheim 1972 
Freitag, 20.01.2023, 20:00 Uhr

TTV Großseelheim 1972 stockt Punktekonto gegen TTC 1970 
Schönstadt auf

Dank dem mittleren Paarkreuz, das in allen vier Einzeln ungeschlagen blieb, konnte der TTV
Großseelheim 1972 das Spiel in der Herren Kreisliga Gr. Süd-Ost beim TTC 1970 Schönstadt am
Freitagabend mit 9:7 gewinnen. Bis zur endgültigen Entscheidung erlebten die Zuschauer am
Freitag ein hart umkämpftes und ausgeglichenes Spiel. Den umjubelten Schlusspunkt erzielte das
Doppel Bünemann / Kauka. Hervorzuheben ist, dass die Heim-, wie auch die Gastmannschaft unter
Einsatzes von Ersatzspielern spielte.

Mit den Eröffnungsdoppeln ging es los. Beim 0:3 gegen Luthe / Klee fanden Bender / Sohn von
Anfang an recht wenig Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Da war final wirklich
nichts zu holen. Vaupel / Röser hatten nachfolgend gegen Bünemann / Kauka beim 9:11, 9:11, 7:11
kaum eine Chance. Das musste man neidlos anerkennen. Peter / Wagner überzeugten im Doppel
gegen Knäpper / Schunk, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit einen Punkt auf
der Habenseite für die Heimmannschaft verbucht werden konnte. Nach den ersten Partien standen
sich nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 1:
2 gegenüber. Nicht einen Satzgewinn überließ Günter Vaupel seinem Gegner Ralf Luthe beim in
Sätzen klaren 3:0-Sieg und holte damit einen Punkt für die Heimmannschaft. Zwischenzeitlich
konnte Maik Röser zwar einen Satz für sich entscheiden, verlor anschließend die Partie gegen
Ferdinand Bünemann aber trotzdem deutlich mit 9:11, 11:6, 10:12, 9:11. Kurze Zeit später ging es
beim Stand von 2:3 weiter, als das mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Es dauerte eine Weile,
bis Sabine Bender ihre 2:3-Niederlage gegen Boris Klee hinnehmen musste. Letztlich ging der Punkt
aber in einem umkämpften Spiel dann doch an die Gäste. Im Satzergebnis eindeutig verlief das
Match von Anke Sohn, das sie mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Alexander Kauka verlor.
Da war final wirklich nichts zu holen. Bei einem Spielstand von 2:5 ging dann das untere Paarkreuz
an die Tische. Es dauerte eine Weile, bis Jörg Peter den Fünf-Satz-Sieg gegen Paul Schunk feiern
konnte. Markus Wagner machte mit Helmut Knäpper beim 3:0 recht kurzen Prozess und gewann
sein Einzel sicher. Kurios war bei diesem Spiel, dass alle Sätzen mit jeweils nur zwei Punkten
Vorsprung ins Ziel gebracht wurden. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 4:5.
Günter Vaupel bekam es nun mit Ferdinand Bünemann zu tun und man lieferte sich einen, im
Vorfeld auf Basis der TTR-Werte bereits als solchen erwarteten engen Schlagabtausch, den Günter
Vaupel am Ende mit 3:2 ins Ziel brachte und einen Punkt für die Mannschaft einfuhr. Das war nichts
für schwache Nerven. Maik Röser verlor seine Partie gegen Ralf Luthe unterm Strich eindeutig nach
Sätzen mit 0:3. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der folgenden 1:3 Niederlage jedoch für
Sabine Bender in dem im Vorhinein als offen eingeschätzten Match gegen Alexander Kauka. Das
Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 5:7. Eine umkämpfte Niederlage gab es für
Anke Sohn beim 2:3 gegen Boris Klee, die im Vorfeld auf dem Papier von der Spielstärke auf Basis
der TTR-Werte her als etwa ebenbürtig galt. Wie eng dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des
letzten Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. Wenig Chancen ließ wiederum Jörg
Peter am Nachbartisch bei seinem Sieg in drei Sätzen seinem Gegner Helmut Knäpper. Keine
Chancen ließ Markus Wagner daraufhin beim 3:0 seinem Gegner Paul Schunk. Da gab es nichts zu
rütteln. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 7:8 für die Gäste. Im
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abschließenden Schlussdoppel war die Spannung nun zu greifen. Beim 0:3 gegen Bünemann /
Kauka fanden Bender / Sohn von Anfang an kaum Mittel, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Ein
insgesamt knapper Mannschaftskampf fand somit sein Ende.

Durch diese Niederlage hat der TTC 1970 Schönstadt in der Saison nun 7 Saison-Siege, 2
Niederlagen bei 0 Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am 03.02.2023
gegen den TTC Eintr. 1969 Burgholz-Kirchhain III bevor. Für den TTV Großseelheim 1972 steht
nach diesem Ergebnis die Partie gegen den TTC Mardorf am 03.02.2023 an, in das mit einem
Punkteverhältnis von 14:4 ins Rennen gegangen wird.

 Statistik:
 TTC 1970 Schönstadt

Doppel: Bender / Sohn 0:2, Vaupel / Röser 0:1, Peter / Wagner 1:0 
Einzel: G. Vaupel 2:0, M. Röser 0:2, S. Bender 0:2, A. Sohn 0:2, J. Peter 2:0, M. Wagner 2:0 

 TTV Großseelheim 1972
Doppel: Bünemann / Kauka 2:0, Luthe / Klee 1:0, Knäpper / Schunk 0:1 
Einzel: F. Bünemann 1:1, R. Luthe 1:1, A. Kauka 2:0, B. Klee 2:0, H. Knäpper 0:2, P. Schunk 0:2


